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Jm Ofen praſſelte ein helles Feuer und durchwärmtee recht

wohlig den kleinen Raum SEs war ein herrlicher Wintertag und ziemlich kalt freund
lich blickte die Sonne durchs Fenſter als freue ſie ſich des

e häuslichen Glücks aber Wärme vermochte ſie nicht zu
penden

Der Pendel der Schwarzwälder Uhr ſchwang ſich im Ticktack
hin und her jetzt hob das Schlagwerk aus und dreimal rief
es aus dem Werke heraus Kuckuck Kuckuck Kuckuck

Drei ſchlägt es hörſt Du es mein Hannchen ſprach
Schulz Morgen um dieſe Zeit ſtehen wir vor dem Altar
und Du biſt mein liebes kleines Frauchen er erfaßte ihre
Hand zog ſie an ſich und drückte einen Kuß auf ihre Lippen

ſo friedlich und ſtill wie es heute hier iſt möchte dieſe
Feierſtunde ein Vorſchmack unſeres Eheglückes ſein

Jch möchte nur wiſſen, ſprach er nach längerer Pauſe
wo die beiden Schlingel Fritz und Juſtus ſtecken Stelle

doch den Kaffee auf den Ofen damit er warm bleibt denn
wenn ſie kommen frieren ſie doch und trinken gern etwas
Warmes Dabei blickte er durchs Fenſter J Potz
rief er da kommt Fritz gelaufen und winkt mir zu Was
mag nur los ſein

Papa, rief der Sohn Papa komm ſchnell mal raus
Da kommt ein Fremder auf der Straße der ein Gewehr über
gehangen hat s wird doch nicht etwa ein Wilddieb ſein

Wie elektriſirt ſprang der Förſter auf ergriff ſein Gewehr
und ſein Fernglas und eilte hinaus

Schon in der Hofthüre aber traf er auf den lachenden
Juſtus welcher in dem Nahenden einen gut ausgerüſteten Jäger
erkannt hatte

Und wirklich ſo war es Mit ſtrammem elaſtiſchem
Schritte kam ein Jäger daher deſſen ſicheres Auftreten ſofort
verrieth daß er ein Recht habe hier mit Gewehr und Waffen
ſich zu zeigen Schon aus der Ferne blinkte der Adler an
ſeiner Mütze es war eine Pelzmütze von ſelbſterlegtem Marder
fell die während der Winterszeit zu tragen damals den Forſt
beamten noch geſtattet war Gewehr und Hirſchfänger blitzten
in der Sonne und eine wohlgefüllte Jagdtaſche hins ihm über
der Schulter Es war eine nicht eben große aber gedrungene
Jünglingsgeſtalt deren lebhafte Augen im friſchgerötheten von
einem blonden Vollbart umgebenen Geſicht kühn und unter
nehmend hervorleuchteten Seine ganze Erſcheinung konnte
des beſten Eindruckes nicht verfehlen

Militäriſch grüßend trat er an den Förſter heran und zog
ein Schreiben aus der Bruſttaſche welches ihn als den Hilfs
aufſeher Werner commandirt zur Verſtärkung des Forſtſchutzes
für das hieſige Revier mit der Weiſung legitimirte ſich fofort
nach ſeinem Eintreffen beim Herrn Oberförſter Heinemann zu
melden und deſſen Befehle entgegen zu nehmen

So bitte ich Sie, ſprach Förſter Schulz einen Augen
blick bei mir einzutreten und ſich zu erwärmen werde
Jhnen den Weg zeigen laſſen auch werden wir gar bald in
nähere Beziehung treten denn gerade auf meinem Revier iſt

Standal mit den Wilddieben paſſirt S iſt zum Todt
rgern

So weit es mir möglich iſt werde ich Jhnen zur Seite
ſtehen davon können Sie überzeugt ſein Herr Förſter, ani
Doge der junge Mann mit feſter Stimme und ſicherem

ick

Höre Papa, raunte Fritz dem Vater zu und zupfte ihn
eng am Rocke der könnte heute hier bleiben und in meinem

ette ſchlafen Jch ſchlafe auf dem Sopha Er gefällt mir
annchen brachte Kaffee für die Knaben ſchenkte ein und

auch der Gaſt trank mit ſichtlichem Behagen denn der Marſch
bis hierher hatte ſeinen Appetit geweckt

Vorausſichtlich, begann Werner werde ich einige Zeit
hier bleiben ſollen Könnten Sie mir nicht eine Wohnung
nachweiſen wo ich billige Verpflegung fände Denn Sie
wiſſen wohl mit 10 Thaler monatlichem Gehalt darf man
keine Anſprüche machen Jch bin ja zufrieden wenn ich nur
ein Dach über mir habe

Hannchen lispelte Fritz ſage doch daß er hier bei uns
bleiben ſolll Bitte liebes Hannchen Mama wollte ich
ſagen weil heute nun ja weil heute gerade Polter
abend iſt verſtehſt Du

Der Förſter ging auf den Wunſch ſeines Sohnes ein und
bot dem Eingetroffenen für die nächſte Nacht Quartier an
was dieſer mit freudigem Danke annghm Die Knaben wurden

e m

beauftragt Herrn Werner zur Meldung auf die Oberförſterei
zu geleiten Fritz jedoch meinte das könne Juſtus allein
beſorgen denn weißt Du, flüſterte er dieſem zu wir ſind ja
noch nicht ganz fertig

Als Juſtus mit dem jungen Manne auf dem Forſthofe ein
traf fand er alle in merkbarer Aufregung Die große Kutſche
ſtand in vollem Glanze auf dem Hofe und die Frau Ober
förſterin war eifrig daran alle Kaſten und Taſchen in der
ſelben ſoviel ſie zu faſſen vermochten vollzupacken Auf das
Trittbrett hinter dem altmodiſchen Rumpelkaſten ſchnürte
Salzmann einen rieſigen Reiſekoffer vorſichtig feſt weil er
wiſſen Sie viel zerbrechliches Geſchirr enthält, und Fräulein
Velkau ſtürzte mit den Worten auf Juſtus zu Mon Dieu
wo bleiben Sie denn Wo iſt Fritz Vtte vite Birkhahn
federn an die Hüte geſteckt Vite vite Sie müſſen beide
mit im Zuge gehen und mitſingen Allons mes enfants aber
attention je vous en prie

Jm Zuge gehen mitſingen frug Juſtus überraſcht
was denn

Den Jägerchor aus dem Freiſchütz mon Dieu wiſſen Sie
denn nicht Allez allez Herr Stanz weiß alles wird
Sie inſtruiren Mit dieſen Worten entſchwand ſie um ihr
graues Haar welches ihr noch um den Kopf herumflatterte
zur Aufnahme des Roſenkranzes in Ordnung zu bringen

Juſtus ſtand wie verblüfft Was ſollte das bedeuten was
ſollte er dabei thun er der nicht das geringſte von allem
wußte was im Werke war

Jn der Jägerſtube ſaß Herr Stanz vor dem Spiegel den
er der beſſeren Beleuchtung wegen auf den Tiſch geſtellt hatte

und betrachtete ſeine Figur auf welcher der mit drei Birk
a o verzierte Hut theatraliſch prangte Der aus Dachs
garen fabricirte Gemsbart hielt als Agraffe die Federn feſt

die ſich in kühnem Bogen zur Seite neigten Er rückte und
ſchob den Hut bald nach vorn und rückwärts bald rechts bald
u prüfend wie er ihm wohl am beſten zu Geſicht ſtehen
würde

Auf dem Tiſche neben ihm lag die Guitarre die ein nagel
neues ſeidenes Roſaband ſchmückte Ganz beſonders breite
weiße Manſchetten ragten unter den Aermeln hervor und

weit die in weißen Glacéhandſchuhen ſteckenden
ände
Auf den Dielen verſtreut lagen Birkhahufedern die Stanz

mit dem Fuße zuſammenſchob und Juſtus befahl ſie aufzuleſen
und ſie ſich und Fritz an die Hüte zu ſtecken

Wozu nur Was ſollen wir denn nur thun frug
Juſtus indem er ſich bückte um die Federn zu ſammeln

Dumme einfältige Frage das fuhr Stanz heftig auf als
ob man nicht wüßte daß man im Jägerchor mit aufzutreten
at Nur ſchnell zurück mit den Federn nach Erlenbuſch
lber augenblicklich damit ſich auch Fritz davon an den Hut

ſteckt Wir andern Forſtbeamten verſammeln uns ſchon hier
Wir kommen ſogleich nach Müßten ſchon hier ſein
dabei machte er den Hals ſo lang als möglich und blickte
durchs Fenſter

Herr Stanz, ſprach Juſtus bittend ſagen Sie mir nur
erſt was wir zu thun haben

Nicht ſo naſeweiß gefragt das bitte ich mir aus verſetzte
zorniger werdend der geſchäftig erregte Sekretär Man hat
nichts auszuführen als hinter mir her zu gehen und zu thun
was ich thue und zu ſingen was ich ſinge Aber nun vor
wärts Marſch Es iſt kein Augenblick mehr zu verlieren
Und daß nicht etwa davon geplaudert wird das iſt mein
ſtrenger Befehl

Was half es Juſtus wanderte ab mit den Federn in der
Hand und traf ſeinen Freund ſchon in der Waldhütte an in
der er emßr mit Pulver und allerlei räthſelhaften Dingen
hantirte Bin gleich fertig Juſtus, ſprach Fritz ſlüſternd
ohne ſich umzuſehen hilf mir nur ein wenig einpacken denn
ich glaube es wird ſehr hübſch werden Wie wird ſich Papa
und Hannchen nein Mama wollte ich ſagen freuen Noch
hübſcher wäre es wenn es noch mehr Leute zu ſehen bekämen
außer unſerer Karoline und dem Kuhjungen Es rührt ſich
kein Lüftchen Wie gut paßt das verſteht Du

Er drehte ſich nach allen Himmelsgegenden den Hauch ſeines
Mundes in die Luft blaſend Wohl ſah er denſelben in der
kalten Winterluft aufſteigen wie ein leichtes Wölkchen aber
kerzengerade wie es nur bei völliger Windſtille möglich iſt

Vokabulars nach Materien nicht alphabetiſch geordnet ſind zu
gegeben
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W Als der Neſtor der ſchwediſchen Geologen Prof O Torell
ſeine Gletſchertheorie aufſtellte war der deutſche Geolog
Dr Felix Wahnſchaffe einer der erſten der mit ihm in Rüders
dorf an die Unterſuchung der dort zahlreichen Spuren der Ver
gletſcherung ſich machte und ſpäter das Glück batte in den
Sandſteinbrüchen von Velpke im Braunſchweigiſchen ſelbſtändig
zahlreiche ausgezeichnet ſchöne Gletſcherſchrammen aufzufinden
Seit faſt drei Jahren wandte er nun ſeine Aufmerkſamkeit den in der
Umgegend des Städtchens Gommern befindlichen Steinbrüchen zu
und es gelang ihm im Oktober d J durch mühſame Aufdeckungen die
daſelbſt längſt vermutheten Gletſcherſchrammen in voller Großartig
keit und Regelmäßigkeit aufzufinden Als Ablagerung der Eiszeit
treten hier zwei Bildungen auf die Geſchiebemergel und die
Lokalmoräne Der Geſchiebemergel 6 Meter mächtig
dem Sandſtein aufliegend enthält als Geſchiebe vorwiegend ſehr
dichte ziegelrothe nordiſche Granite Dalequarzite Elfdalen
porphyre Gneiße und Feuerſteine Während der Geſchiebmergel
als die unter dem Eiſe von weither transportirte Grundmoräne
anzuſehen iſt wurde das Aequivalent deſſelben die Lokalmoräne
erſt hier gebildet Was die Veränderungen betrifft die beim
Abſatz der Moränuen durch das vorrückende Jnlandeis auf der
Oberfläche des feſten Sandſteins hervorgerufen wurden ſo er
ſcheinen dieſelben in der Form von Rundhöckern in der Ausbildung
deutlicher Stoßſeiten und hauptſächlich in einer vortrefflichen
Schrammung und Abſchleifung des Sandſteins Die die
e rer tn des Eiſes angebenden Glacialſchrammen
wurden von Dr Wahnſchaffe in 2 in der Richtung von NO nach
SW dritthalb Kilometer von einander entfernt liegenden Stein
brüchen beobachtet Die Schrammen traten hier in faſt nord
üdlicher Richtung auf den entblößten Flächen in außerordentlicher
Schönheit und Regelmäßigkeit in der Länge von 10 12 cm hervor
An einem der Fundorte trat außer der S Richtung der
Schrammen noch ein anderes Syſtem von Schrammen bis zu
45 em hervor das aufs deutlichſte die Richtung NNW SSO
beſitzt und wohl ein lokales Vorkommen das ſpäter bei irgend
einer Ablenkung des Eisſtromes entſtand bezeichnet Durch die
Auffindung der Glacialſchrammen bei Gommern iſt wiederum ein
neuer Beweis für die Richtigkeit der Torell ſchen Jnlandseistheorie
geliefert worden Dr Wahnſchaffe iſt der Anſicht daß ſich in
unſerem ganzen norddeutſchen Glacialgebiete Gletſcherſchrammen
überall da befinden müſſen wo die Bedingungen zur
Entſtehung und Erhaltung der Schrammen vorhanden ſind
Aber auch nach einer andern höchſt wichtigen Beziehung ſind die
Glacialerſcheinungen von Gommern bedeutungsvoll Von faſt
allen Vertretern der Feſtlandseistheorie und beſonders auch von
dem Geologen Credner iſt ſtets hervorgehoben worden daß ſich
das Eis bei ſeinem Vorrücken vom ſkandinaviſchen Gletſcher
centrum aus fächerförmig oder radial im norddeutſchen Flach
lande verbreitete Dr Wahnſchaffe konnte durch ſeine
beſtätigen daß die Schrammen des Hauptſyſtems von Norden
nach Süden mit einer Abweichung von nur 6 Grad verlaufen
Dieſe Richtung paßt vortrefflich zu den landsberger Gletſcher
ſchrammen es ſchiebt ſich das Hauptſchrammenſyſtem bei Gommern
zwiſchen die Schrammen bei Osnabrück Velpke und Rüdersdorf
ſehr gut ein Auch die in Sachſen bekannt gewordenen Gletſcher
ſchliffe ſtehen mit den anderen Beobachtungen völlig im Einklang

r An der Front bes Fondaco dei Tedesschi Kaufhaus
der Deutſchen zu Venedig hat Tizian ſeine erſten künſtleriſch
wichtigen Werke gemalt Leider haben dieſe Fresken derartig
gelitten daß als ſie kürzlich von einer eigens dazu eingeſetzten
königlichen Kommiſſion unterſucht wurden nur noch Spuren am
Mittelſtern konſtatirt werden konnten Es wird nun ein Umbau
an den übrigen Theilen des Gebäudes vorgenommen werden

Mannichfaltiges

Chineſiſche Tuſche und chineſiſcher Zimmt
Ueber jene Tuſche giebt ein chineſiſches Buch Aufklärung

welches Chen ki ſouen verfaßte und ein Franzoſe überſetzte Die
Chineſen haben nicht nur zahlreiche Schriften über Gelehrte und
Dichter ſondern auch über Papier Pinſel Feder und Tuſche
Tinte Die Tuſche als Schreibmittel wurde anderthalbtauſend

Jahre v Chr eingeſührt indem man mit Bambusſtäbchen
Silbenzeichen in lackartiger Farbe auf Seide auftrug Erſt dritte
halb Jahrhundert v Chr ſtellte man Tuſche aus Ruß her den
man aus Verbrennung von Lack und Fichtenholzkohte herſtellte
und in Kugelform verkaufte Die beſte Tuſche lieferte die Provinz
Kiangſi wo ein beſonderer Beamter die Tuſchfabrikation über
wachte und dem Hofe eine beſtimmte Quantität Tuſche für deſſen
Schreiberei lieferte Eine Tuſchfabrik war Staatseigenthum und
der Kaiſer HinanTſeng lieferte den beiden Univerſitäten welche
er gründete vierteljährlich 336 Kugeln Tuſche Der berühmteſte
Tuſchfabrikant dieſer Dynaſtie war Li Cing kouüi der ſeine Tuſche

in Stab oder Kuchenform verſandte und deſſen Fabrikate nie
wieder erreicht ſind in betreff ihrer Güte

Um den Ruß für die Tuſche z erhalten verbrauchte man alles
Verbrennbare Fichtenholzkohle Petroleum Pflanzenöle parfüwiirtes
Reismehl Granatbaumrinde Rhinozeroshorn Perlen Moſchus
u ſ w Die Hauptſache bei der Zubereitung der Tuſche iſt die
Zubereitung des Rußes welcher moſchusartig riecht und dazu
ſpielen die Bindemittel Leim aus Hirſch Rhinozeroshorn u ſ w
die Hauptrolle Gute Tuſche muß einige Jahre lagern vor
Feuchtigkeit geſchützt und durch gradliniges nicht kreisrundes Ab
reiben brauchbar gemacht werden

Der Zimmt gilt für ein mittelaſiatiſches Produkt und ſtammt aus
Südchina wo er in uralten Zeiten als Gewürz und Rauchwerk
Verwendung fand Chineſiſche Kräuterbücher melden daß dieſer
Kweir ſchon 1200 v Chr in den Tempellaboratorien Egyptens

Verwendung fand Da China ſeit uralten Zeiten Handelsverkehr
mit Mittel und Vorderaſien hatte ſo kam Zimmt durch Phönizier
als Cinnamomon und Caſſia in den Handel hies im Mittelalter
bei den Arabern Chini chineſiſches Holz und ward von orien
taliſchen Herrſchern an abendländiſche als Geſchenk e Pfund
verſandt Er ward um das Jahr 1000 als Gewürz und Heilmittel
unentbehrlich und aus dem Wort Cinnamomon entſtand das
deutſche Wort Cimment und ſpäter Zimmet wogegen Portugieſen
und Jtaliener dieſen Handelsartikel cannella und cannella nannten
aus das Wort Kaneel für den heutigen feinen Ceylonzimmt
ward
Als man in neuerer Zeit die Urheimath des Zimmtes entdeckte

ließ der engliſche Kolonialminiſter durch den Forſtbeamten in
Hongkong 2000 junge Zimmtpflanzen welche dieſer aus Südchina
geholt hatten in die engliſchen aſiatiſchen Kolonen bringen 1882

wo es drei a giebt Jn China heißtder Zimmtbaum Ynk Kweiſche und liefert vom 10 Jahre
Zimmtrinde die natürlich auf beſondere Art behandelt
wird Die unreifen Früchte und Blätter dienen in Aſien als
Gewürz und Heilmittel und Kanton allein verſendet jährlich
100,000 Kilo nach London außerdem ätheriſches Zimmtöl aus
Rindenabfällen und Blättern ſo daß die Ausfuhr dieſes Artikels
in Kanton jährlich 412 5 Millionen Franks beträgt x

Jl Gegen den Froſtſchaden an Obſtbäumen
Anläßlich der ganz bedeutenden Verheerungen an Obſtbäumen

durch Froſtſchaden im Winter 1879/80 ſo wurden beiſpielsweiſe
in dieſer Zeit von den ca 58 Millionen Obſtbäumen in Mittel
und Süddeutſchland incl Elſaß rund 19 Mill oder ca 30 Proz
vernichtet was bei einer Veranſchlagung des Baumwerthes mit
durchſchnittlich nur zwei M per Baum einen ziffermäßigen
Schaden von 38 Mill M präſentirt wurden von der königl
Lehranſtalt für Obſt und Weinbau in Geiſenheim a R inter

Verſuche durch künſtliches Erfrierenlaſſen einzelner Baum
theile mit darauf folgendem Aufthauen durch Meſſungen der Tem
eratur an den verſchiedenen Seiten des Baumes und in ver
chiedenen Entfernungen der Baumtheile vom Erdboden u ſ w
angeſtellt Durch dieſe Beobachtungen iſt konſtatirt worden da
der Froſt das dem Baumſafte entzogene Waſſer als Eis zwiſchen
den Zellen ablagert Ferner hat ſich ergeben daß erſt bei einer
auf 15 200 C geſteigerten Kälte die fortgeſetzte Waſſerentziehung
auf die Obſtbäume vernichtend einwirkt und heimiſche Bäume eme
ſolche bei mittelmäßiger Kälte ganz gut ertragen Daß die Bäume
an ihrer Südſeite leichter vom Froſte leiden als an der Nord
ſeite rührt nicht vom ſchnelleren Aufthauen her ſondern davon
daß durch die an der Südſeite um ca 100 wärmere Temperatur
egen die an der Nordſeite an der erſteren die Safteirkulation
rüher angeregt und dadurch jene viel empfindlicher wird alſo

auch dem plößtzlichen Froſte leichter unterliegt als die nördliche
Seite und die Krone Ebenſo wird der untere Stammtheil durch
die von dem Erdboden oder der Schneedecke rückſtrahlende Wärme
viel empfindlicher getroffen als die davon nicht berührten oberen
Stammtheile Nach denſelben Beobachtungen ſind die Froſt
ſchäden am beſten zu verhüten durch die Unterlaſſung der An
pflanzung von Bäumen aus wärmeren Ländern die aus dem
Samen derſelben in der kälteren Gegend gezogenen
weniger empfindlich reſp durch J der als wi
kräftig bereits be guten Sorten Veredlung des
an der Krone anſtatt am unteren Ende des Stammes oder
Doppelveredlung unten mit einer härteren und oden mit der
feineren empfindlicheren Sorte dann durch Drainirung des zu
feuchten und Düngung des zu warmen Bodens um durch die
geſündere kräftigere Entwicklung des Baumes deſſen Wider

e e gegen die nachtheiligen Jaaen der äußeren Ein
flüſſe zu heben Rathſam iſt ferner ſich im bſte auf einſcharfes S der äußerſten Triebe zu beſchränten um nicht
unnöthig das ſchützende Laub zu entfernen die Veredlung im

e vorzunehmen die Spalier und die anderen ren
äume mit Slroh oder Schitf a oder wenigſtens den

Kalkanſtrich am Stamme etwas dicker aufzutragen endli en
Boden um den Stamm womöglich mit Strohmiſt oder Nadel
ſtreu zu bedecken Letzteres iſt bei ſolchen Bäumen deren Trieb
im Frühjahre aus ckſicht auf zu befürchtende Spätfröſte
zurückgehalten werden ſoll erſt dann vorz en wenn der
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lich unſere Zweifel nicht unterdrücken ob es möglich ſein wird
dies Unternehmen in der 8Planſen Weiſe durchzuführen Als
neneſter Band liegt vor Kunſt und Kunſtgeſchichte eine
Einführung in das Studium der neueren Kunſtgeſchichte
von Alwin Schultz dem berühmten Verfaſſer des ſeiner Zeit
in der Saale eitung ausführlich und wiederholt beſprochenen
Werkes Höfiſches Leben zur Zeit der Minneſänger In ſeiner
neueſten Arbeit ſtellt der gelehrte Verfaſſer nicht die mindeſten
Anforderungen an die Kenntniſſe der Leſer leicht und anmuthig
werden denſelben die wichtigſten hiſtoriſchen und techniſchen Daten
vorgeführt und da nicht weniger als 157 gute Abbildungen bei

ſind fo kann das Büchlein beſtens empfohlen werden
reite Berückſichtigung findet auch das Kunſtgewerbe und ſehr

beherzigenswerth iſt das was der Verfaſſer über das Verhältniß
der modernen Künſtler zu der ſog gebildeten Welt ſagt

Lexikon der bildenden Künſte von Dr Herm eMüller Siebzehn Lieferungen in Oktav à 50 Pf mit 480 Ab
bildungen Leipzig 1883 Bibliographiſches Jnſtitut Ein prächtiges
praktiſches und billiges Handbuch der Kunſtgeſchichte in lexikaliſcher

orm für Kunſtfreunde Jünger der Kunſt Kunſthandwerker
wie für jeden Gebildeten von gleich hohem Werth Aus den

ereits vorliegenden fünf eng des Werks läßt ſich erkennen mit welchem Fleiß und Geſchick der Verfaſſer es ver
ſtanden hat in knapper und gemeinverſtändlicher Form das ganze
Gebiet der bildenden Künſte zu behandeln Aeſthetik und Theorie
derſelben die zahlreichen techniſchen Ausdrücke in der Kunſt und
dem Kunſthandwerk Symbolik und Allegorie die Geſchichte der
Künſte der verſchiedenen Kulturvölker mit Tabellen die Stätten
welche hervorragende Kunſtdenkmäler Muſeen c beſitzen ſind in

leicher Weiſe darin berückſichtigt Dazu kommen die zahlreichen
iographien der bedeutenderen Künſtler aller Zeiten und Völker

Mittheilungen über alle berühmten Kunſtwerke bekannter und
unb ter Urheber über die Gegenſtände der bildlichen Dar
ſtellung aus der Bibel der re und der Mythologie 2c
kurz ein Schatz werthvollſter Belehrung mit richtiger Auswahl
des Wichtigen und Bemerkenswerthen

Der Deutſche Kolonialverein in Frankfurt a M
wird wie wir hören eine neue zweimal monatlich erſcheinende
Zeitſchrift in s Leben rufen betitelt Deutſche Kolonialzeitung, welche als ſein Organ die hohen Aufgaben des Ver

eins in erſter Linie behandeln wird Für die Redaktion des
Blattes iſt Herr Richard Leſſer gewonnen der zu dieſem Behufe
nach Frankfurt a M überſiedeln wird Seine Befähigung wie
ſein Schaffen als her r der Weltpoſt laſſenihn für dieſe Berufung als ſehr geeignet erſcheinen Den Freunden
der eingegangenen Weltpoſt beſonders wird die Deutſche Kolo
nialzeitung unter Richard Leſſer s Redaktion als Nachfolge ſeines
Blattes willkommen ſein der Abonnementspreis der durch alle
Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu beziehenden neuen Zeitſchrift wird n 1 M 50 P vierteljährlich ſein Die
erſte Nummer ſoll Mitte Dezember zur Ausgabe gelangen

Jn ſternenheller Sommernacht Märchen von Emil
unghans ankfurt a M 1883 Verlag von H Grobel

geb 3 M Originell und der Beachtung werth ſind dieſe
reizenden Märchen die allen Freunden wahrer Poeſie will

men ſein werden Das Werkchen empfiehlt ſich als ein ſehr
werthvolles Feſtgeſchenk für Frauen und Töchter

Das elektriſche Licht und die elektriſche Beleuchtung
Mit einem Anhang über die Kraſtitertrgging durch Elektrizitätür Jngeni Ar itekten Jnduſtrielle und das gebildete

ublikum von W H hland Mit gegen 400 Abbildungen im
ext und 21 24 Vollbildern neben dem Tert e in12 13 Lieferungen à 80 Pf Leipzig Verlag von Veit Co

Lichtvolle Darſtellung in Verbindung mit ungemein rei
vorzüglichen Abbildungen ſichern dem Uhland ſchen Werke eine
hervorragende Stellung unter den vielen Erſcheinungen auf dem
Gebiete der Elektrotechnik und machen es für den Fachmann
ſowohl als auch für den gebildeten Laien zu einem eminent
praktiſchen Buche Die ſechs bis jetzt vorliegenden Lieferungen
behandeln die elektriſchen Ströme die elektriſchen Maſchinen
praktiſche Regeln zur Konſtruktion der Maſchinen und die elek
triſchen Lampen

Jm Verlage der Groſſe ſchen Buchhandlung in Klausthal iſtin zweiter Auflage erſchienen Abriß der Keognoſie des
arzes Mit beſonderer Berückſichtigung des nordweſtlichen

ils Ein Leitfaden zum Studium und zur Benutzung bei
Excurſionen von Dr Albrecht v Groddeck Bergrath und
Direktor der königl preußiſchen h und Bergſchule in
Klausthal Der erſte Abſchnitt des Buches hehandelt die Geo

ie des Harzes und zwar zunächſt die Grenzen und diene deſſelben ſodann die Sochehene des

B

r r das Plateau von Klausthal Eingehend werden
rin die verſchiedenen Höhenlagen die geognoſtiſche Beſchaffenheit

des Bodens die Wichtigkeit der zum Betriebe des Bergbaues czen de des Brogens und Hrucbrer es ſtrö
menden Waſſermaſſen die Bergkette des Acker und Bruchberges
das Brockengebirge die des Oſtharzes belehrend be

ſprochen Der zweite Abſchnitt betrifft die Geognoſie des Harzes
und der dritte die Geognoſie des nordweſtlichen Harzes Hieran
ſchließen ſich Vorſchläge zu Excurſionen im Gebiete des nord
weſtlichen Harzes Das ſchön ausgeſtattete Buch ſei hiermit
allen denen auf s wärmſte empfohlen welche die Geognoſie des
Harzes ſtudiren wollen oder ſich für dieſelbe intereſſiren

Lebenswort e ans dem Munde guter und großer Menſchen
aller Zeiten und Völker für Geiſt und Gemüth Herausgegeben
von J D Lüttringhans 500 Seiten m Goldſchn
M 7 Lüdenſcheid Druck und Verlag von W Crone jun Das
ſchön ausgeſtattete Buch enthält eine reichhaltige Sammlung vonAphorismen Sentenzen Sprüchen und Sprughgevilen aus der

Weltliteratur nach Jnhalt und Form durchaus gediegen
und kann es darum als ein wahrhafter Hausſchatz als ein
echtes Familienbuch als ein treuer Führer durchs Leben jeder
mann aufs wärmſte empfohlen werden Der Jnhalt deſſelben iſt
in folgende Abſchnitte gegliedert Gott und Religion Schickſal
und Vorſehung Natur Der Menſch und das Leben Sittliches
Leben Die Familie Der Staat Erziehung Bildung Kunſt
und Wiſſenſchaft Freude und Schmerz Glück und Unglück Herz
Gemüth Geiſt Hoffnung und Erinnerung Freundſchaft und
Feind aft Arbeit That Tod und Unſterblichkeit Verſchiedenes
Als Deihnachtsgeſchenk erſcheint das Buch ganz beſonders
geeignet

Phonogradhiſche Selbſtunterrichtsbriefe Praktiſche
auf das phonographiſche r des Verfaſſers angewandte
Methode die Stenographie brieflich und ohne Lehrer in fünf
Monaten angenehm leicht und gründlich zu erlernen Von Karl
Faulmann Prof der Stenographie 2c Vollſtändig in 10
Lieferungen à 50 Pf Wien Bermann Altmann 1884 Die
Faulmann ſchen ſtenographiſchen Unterrichtsmittel nach Gabels
berger ſchem Syſtem ſind in der ſtenographiſchen Fachpreſſe ziem
lich übereinſtimmend als beſonders vorzüglich anerkannt Jn den
vorliegenden Unterrichtsbriefen iſt das von Faulmann begründete

yſtem der Phonographie in populärſter und ausführlichſter
eiſe dargelegt Durch den allmäligen Uebergang von der

gebräuchlichen Kurrentſchrift in die Stenographie wird die ſteno
graphiſche Volksſchrift leicht erlernt und ſo können denen die ſich
mit dem Faulmann ſchen Syſtem vertraut machen wollen die vor
liegenden Unterrichtsbriefe nur empfohlen werden

Jm Verlag von Franz Duncker in Leipzig erſchienen die
erſten Lieferungen eines neuen Unternehmens Bibliothek für
moderne Völkerkunde Es ſoll eine neue Art der Völkerkunde
in obiger Bibliothek geboten werden Wie der Name beſagt
befaßt ſie ſich nur mit den modernen jetzt lebenden Generationen
und wird es ſich zur Aufgabe machen dieſelben in politiſcher
wirthſchaftlicher und kultureller Hinſicht zu ſchildern Es iſt ab

eſehen von Jlluſtrationen Dem Charakter unſerer raſchlebigen
eit entſprechend will die Bibliothek durch möglichſte Hervor

hebung alles Wichtigen in thunlichſt knapper Form Werke ſchaffen
die es auch dem Vielbeſchäftigten ermöglichen ſich raſch über ein
Land zu vrientiren Weder die breite Darſtellung eines Pracht
werkes noch die trockene wiſſenſchaftlichſtatiſtiſche Bearbeitung iſt
gewählt worden ſondern knapp und friſch wird der Charakter der
Bibliothek ſein Zunächſt liegen Die Vereinigten Staaten

von Amerika zur Drucklegung vor dann folgen Oeſterreich
Ungarn die Balkanländer on er erbien Bulgarien
und Griechenland mit Rumänien und Rußland Die Er
ſcheinungsweiſe iſt die in Lieferungen Monatlich ſollen 2 Liefe
rungen à 4 Bogen alſo 8 S Großoktav erſcheinen Der
Preis der Lieferung beträgt 1 M

Jm Verlage von Julius Springer in Berlin erſchien ſo
eben in trefflicher zweckentſprechender Ausſtattung ein kleines dem
pratn rn Bedürfniſſe ſowohl des Staatsbürgers wie des Beamten

ienendes Werk das wir der Aufmerkſamkeit der weiteſten Kreiſe
empfehlen möchten Der Polizei Präſident von Stettin Graf
Hue de Grais bekannt durch ſein bereits in drei Auflagen er
ſchienenes Handbuch der Verfaſſung und Verwaltung hat den
ſelben Stoff in conciſerer Form in einem Grundriß der Ver
faſ ung und Verwaltung in Preußen und dem deutſchen Reiche
behandelt Dieſer kleine Grundriß bringt die Grundzüge unſerer
Verfaſſung und Verwaltung in vollſtändiger ſtreng ſachlicher Weiſe
ur Anſchauung und giebt zugleich eine Ueberſicht aller wichtigerenReichs und Landesgeſetze unter Angabe der Sammlungen in

denen ſie veröffentlicht ſind Der Verkaufspreis des kleinen über
100 Seiten umfaſſenden gut gebundenen Werkes iſt nur 1 M
und wird derſelbe die weiteſte Verbreitung des Grundriſſes welche
wir ihm aufrichtig wünſchen ermöglichen t

Jm Langenſcheidtſchen Verlage Berlin iſt vor kurzem
dauzöſieg für Kaufleute von Touſſaint und Langenſcheidt
erſchienen Dieſes vorzügliche Hilfsbuch für den praktiſchen Kauf
mann liegt in vierter Auflage vor Jn demſelben Jerlag hat
Prof Dr van Dalen nun auch Engliſch für Kaufleute
herausgegeben Dieſes Hilfsbuch behandelt auch kurz aber rechtrattiſch und verſtändlich den engliſchen Briefſtil im allgemeinen

en Geſchäftsſtil im beſonderen r thrung u ſ w Ein gutes
kaufmänniſches umfaſſendes Vokabular und ſchließlich ein ſog
ſyſtematiſches zur entſprechenden Wiederholung der Ausdrücke des

e ne mr
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Jn dieſer Beobachtung vertieft bemerkte er nicht die Federn
und die Unruhe die das Geſicht des Freundes bewegte

Fritz hub dieſer an hier ſind Birkhahnfedern Dieſe
ſollen wir uns an die Hüte ſtecken hinter Stanz hergehen und
ſingen was er ſingt

Was wie was ſollen wir thun hinter ihm hergehen
und ſingen was er ſingt Höre mal Juſtus verſteht Du die
Verrücktheit iſt wohl völlig zum Ausbruch gekommen

Dann müßte es bei Fräulein Velkau erſt recht der Fall
ſein denn dieſe ſchickte W zu Stanz, antwortete Juſtus

So ſo dehnte Fritz ſie parlewuhte gewiß wieder
franzöſiſch denn dann iſt es immer nicht recht richtig bei ihr
im Kopfe Verſtehſt Du

Juſtus lachte Fritz, ſagte er hätteſt Du heute dieſen
Kopf geſehen Mit begeiſterten Blicken und aufgelöſtem
fliegenden Haar ertheilte ſie mir den Befehl mir nähere
Jnſtruktionen von Stanz zu holen Aber erfahren habe ich
deshalb doch nichts weiter als daß wir dieſe Birkhahnfedern
hier uns an die Hüte ſtecken ſollen und mitſingen Aber was
W mitſingen ſollen Freund das weiß ich nicht wirklich
nicht

So plaudernd hatten beide den r Weg bis zum Hauſe
urückgelegt Den erhaltenen Befehlen gemäß wurden dieFerert an die Hüte befeſtigt und aufprobirt

Sie ſahen wirklich allerliebſt aus die geſundheitsfriſchen
lachenden Jünglingsgeſichter mit den etwas keck zur Seite
geſchobenen Hüten als ſie ſich erſt gegenſeitig und dann einzeln
im Spiegel betrachteten Mililäriſch gehorſam ohne nach dem
Zweck zu fragen hatten ſie die Ordre befolgt aber weshalb

das wußten ſie nicht

Zwei Zuknnfksgrößtzen
Mit den gewaltigen Fortſchritten der Naturforſchung ſucht

die Jnduſtrie gleichen Schritt zu halten indem ſie die Ver
wendung von Naturprodukten vervielfacht und neue Jnduſtrie
zweige in s Leben ruft um die Gaben der Natur auszunutzen
Eine dieſer Beſtrebungen wendet ſich den Meeresalgen oder
dem Seetang zu die in ungeheuerer Menge in ſeichten Mooren
und Küſten gedeihen und manche werthvolle Stoffe enthalten
die man noch nicht auszunutzen verſteht Zwar iſt es noch
nicht gelungen Seetang als Material der Papierfabrikation
zu benutzen doch entdeckte man bei ſolchen Verſuchen einen
ihm eigenthümlichen Stoff das Algin dem jedenfalls eine
große Zukunft in der Jnduſtrie zukommen wird

Die langen glatten Zweige der urwaldartig im Meere
wachſenden Lamingrien enthalten mit Flüſſigkeit gefüllte Säcke
die eine klebrige farbloſe geléeartige piſ enthalten in
welcher Algin als rn Maſſe enthalten iſt die ſich
in dicke gummiartige re umwandeln läßt und manche
für die Jnduſtrie wichtige Eigenſchaften zeigt Dieſer Stoff
zeigt ſich ganz beſonders geeignet zur Appretur der Zeuge
weil er deren rot mehr füllt dabei zäher elaſtiſcher und
durchſichtiger iſt Dabei läßt er ſich in allen Verhältniſſen
mit Stärkemehl und Dextrin miſchen und da er eine be
ſondere Klebkraft beſitzt ſo kann man durch ſeine Vermittelung
ſchwierig cohärirende Stoffe z B Kieſelerde Kalk Magneſia
Thonerde u ſ w in feſte Blöcke verwandeln Stanford
ſtellte einen Kohlencement aus 97 Proz Kohle und 3 Proz
Algin her der ſich beſonders zum Schutz der Dampfkeſſel
eignet weil er der ſchlechteſte Wärmeleiter iſt Außerdem
dient eine Löſung aus Algin als beſtes Mittel gegen den
Keſſelſtein und läßt ſich die unlösliche Form des Algins die
hart wie Horn iſt zur Anfertigung von Formen benutzen
wie das Algin auch als Nichtleiter der Elektricität und der
Feuchtigkeit ein treffliches Material zur Jſolirung unter
irdiſcher Telegraphen hergiebt Dieſer Meerespflanze dürfte
alſo eine einflußreiche Zukunft beſchieden ſein

Der andere zukunftsreiche Neuling unſerer Induſtrie ſcheint
das räthſelhafte vielfach verwendbare Metall Tellur zu ſein
welches man in der Mitte des vorigen Jahrhunderts in ſieben
bürgiſchen Bergwerken als goldhaltiges Mineral entdeckte dem
man ſonderbare Namen gab weil es obſchon weiß ausſehend
doch viel Gold enthielt und mancherlei Eigenthümlichkeiten
hatte Oft erſchien es in haardünnen Veräſtelungen die wie
Schriftzüge ausſehen weshalb es Schrift oder Blättererz
vder auch Charaktergold hieß Es ward gengu unterſucht

doch konnte man es nicht recht im Syſtem unterbringen wes
halb es Gmelin Tellurium nannte weil man nicht recht wußte
was man aus ihm machen wo man es im Syſtem unter
bringen ſollte Es enthielt außer Tellur Gold Silber Blei
Kupfer Schwefel und fand ſich auch am Altai in Aſien in
Siebenbürgen in ſandſteinähnlichen Gebilden die mit Porphyr
verbunden waren alſo in jüngeren Geſteinarten

Nachdem erwieſen war daß Tellur iſi vorkommt und
Gold enthält bemühte man ſich dieſes Metall auch für die
Jnduſtrie auszunutzen was aber noch nicht gelungen iſt weil
es große Schwierigkeiten und Koſten verurſachte reines Tellur
oder Weißgold herzuſtellen ſo viele Verſuche auch angeſtellt
wurden Es koſteten die Herſtellungskoſten wegen der viel
artigen Scheidungsprozeſſe mehr als das gewonnene Edel
metall werth war Man gewinnt zwar in einigen ungariſchen
Bergwerken Tellur hat auch im Weſten Nordamerikas Tellur
erze aufgefunden weiß aber dieſes gewonnene Edelmetall noch
nicht auszunutzen Jn den Gebirgen der Vereinigten Staaten
welche mit Metallen aller Art geſegnet zu ſein ſcheinen hat
man auch viel Tellurerze gefunden Als man in einem
Bergwerke Nevadas Tellur verarbeitete weil man in ihm
Silbererze vermuthete breitete ſich das Silber in der Kapelle
im Momente der Erſtarrung flach auf der ganzen Kapellen
fläche aus und ſpritzte dabei feine Kügelchen weg Das Erz
ſah wie dunkler Sandſtein aus und enthielt für 10,700 Dollars
Silber und für 2000 Dollars Gold in der Tonne Da trotz des
hohen Goldgehalts kein Freigold zu ſehen war ſo vermuthete
man ganz richtig daß Tellurgold im Erze enthalten ſein müſſe

Tellur iſt auf der Erde weit verbreitet und wird vielleicht
eine große Rolle in der Jnduſtrie ſpielen vorläufig weiß man
es aber nicht recht zu verwenden Anfangs gebrauchte man
es als Medizin beſonders in Amerika was aber nur einen
geringfügigen Verbrauch veranlaßte Später verwendete man
es bei der Erzeugung thermo elektriſcher Batterien und es
ſteht zu erwarten daß es 7 viele Dienſte leiſten wird wenn
man es c verſchiedenen Zwecken zu verwenden weiß und wenn
es zu billigerem Preiſe verkäuflich iſt Bedauern muß man die
großen Verluſte welche dadurch ſtattfinden daß man aus Mangel
an Abſatz große Mengen dieſes hochwerthigen Metalls beim
Verſchmelzen der Erze in Dampfform durch die Eſſe ent
weichen läßt Wie wir etwa die Gri und Römer ver
lachen weil ſie die Naturſchätze nicht auszubeuten wußten ſo
wird es uns bei der war ergehen wenn ſie das auszu
nutzen verſteht was die Natur freigebig bietet Der Letzte iſt
ſtets der Klügere und lacht ſeine Vorgänger aus durch deren
Schaden er klug wurde und ſo wird es uns mit Laminarien
und Tellur ergehen mit denen wir vorläufig nichts rechtesanzufangen wiſſen

Tand wirthſchaftliche Beſuche

Gottlieb und die Quecken
Guten lieber Gottlieb auch ſchon auf dem Platze

und gleich mit bewaffnetem Kriegsvolk Rittern und Amazonen
Donner und Doria wie das fliegt und fledert

Ja Sie Klugſchwätzer Sie haben gut reden und verſtehen
den Teufel davon wie unſereins ſchinden und plagen muß
Bombenelement ſitzt die Hecke ſchon wieder feſt das ver
dammte Queckenzeug wird man nicht los Alle Jahre ſtechen
und hacken graben und grubbern brennen und roden wir
aber es nützt nichts die Quecken ſind da wie die Sperlinge
auf dem Kirſchbaume und die Schwaben am Ofenloch

So ſo Gottlieb na mit Quecken ſeid Jhr geſegnet daran
fehlt s Euch nicht wie ich ſehe das ganze Ackerſtück iſt ja
Haufen bei Haufen voll Quecken Was macht Jhr denn mit
dem s Kauft s der Apotheker oder füttert Jhr Bienen

amit
Machen Sie daß Sie weg kommen oder ich bringe Jhnen

die Gabel hier zwiſchen die Bauch und Bruſtflöten Sie
Spottvogel

Na na Gottlieb nur nicht ſo hitzig ſpaßt nur nicht zu
heftig mit Eurer Gabel Was macht Jhr denn mit den
vielen Queckenhaufen ich meine es ja gut Gottlieb

Was wir mit Quecken machen Na Salat zu Haſen
braten geben ſie nicht das Zeug wird verbrannt oder in die
Sumpflöcher gefahren wohin alles gehört was Peſtilenz und



fi d n dem Se hat ihrefür

Unkraut iſt und meinetwegen können auch Sie großer Acker
gelehrter mit in s Schwefelloch von der Praxis verſtehen Sie

nichts
Ha ha hal Gottlieb Jhr und die Praxis Jhr wolltein an Landwirth ſein Wenn Jhr das wäret ſo

würde es Euch nicht einfallen die Quecken auf die Straße
in die Sumpflöcher zu fahren und Euren eigenen Acker zu
beſtehlen Jhr und die Praxis blauer Dunſt Jhr ſeid
der unpraktiſchſte Menſch den es nur geben kann Wo kann
es einem vernünftigen Landwirth einfallen die Quecken in
die Straßenlöcher zu fahren Dergleichen Dummheiten und
Thorheiten machen höchſtens noch Leute die Feuer mit dem

undernapf und Feuerſtein anmachen Kühe und Ochſen am
alſe anſpannen bis Faſtnachten mit dem Flegel dreſchen dieauche in die Dorfſtraße ießen laſſen 2c Ein rationeller

Landwirth hat heutzutage überhaupt keine Quecken mehr auf
dem Felde dem Acker und ſollten ja einmal hier oder da
Quecken kommen dann fährt er ſie gewiß nicht in die Dreck
löcher der Feldwege oder in die Sumpfkulen der Wieſen das
merke Dir alter Gottlieb

Schämſt Du Dich denn nicht im rn Jahrhundert
noch Quecken zu haben und hier mit Deinen Knechten und
Mägden zu ſtechen und zu fegen als hättet Jhr Franzoſen
und Ruſſen vor Euch Gottlieb Quecken und Läuſe
iſt ſo ziemlich ein und daſſelbe beide wohnen und hauſen nur
bei unordentlichen lüderlichen Leuten Planiren und Drainiren
Schälen und rechtzeitige Beſtellung vernünftige Fruchtfolge
und wenn gar nichts helfen will ein bischen Polizei bringt
Kornblume und Hederich Rade und Quecke vom Felde wie
die Raupenneſter von den Bäumen Wenn bei Euch nicht
immer der Büttel hinten oder Jhr es nicht e mit
Händen greifen womöglich anbeißen könnt dann glaubt Jhr
nichts das Nützliche Beſſere nicht an

Sieh fährſt Du ein Fuder Quecken in s Straßenloch
Ihr rechnet das Fuder immer ſo zu 20 Centnern Nun la
uns wieder einmal rechnen und Du wirſt ſehen was für

eiten Du begeht treibſt Du es mit den Quecken wie
bisher Alſo los Du weißt der Stickſtoff iſt z unſere
Felder n fehlt er ſo iſt alles verratzt keine Ernte
in Ausſicht del koſtet ein S tickſtoff 1 M,20 Pf mitunter noch mehr und in Deinem Miſte koſtet es
Dir da Du keinen Gips oder Kainit auf Deinen Miſt in

inen Stall ſtreuſt gut 2 M Ohne Stickſtoff giebt s aber
keinen großen langen Halm mit
Rüben und üppigen Erbſen 2c Neben dem Stickſtoff erfor
dern Wei Roggen Gerſte Hafer Zuckerrüben Kartoffeln
Erbſen Bohnen Linſen vor allem noch die Phosphorſäure
um Körner in den Aehren und Schoten Zucker in den Rüben
Stärke in den Kartoffeln machen zu können Dabei darf der
Dritte im Bunde das Kali nicht fehlen denn fehlt dieſesſie der Stickſtoff und die Mheöhorſint nichts
und wären fuderweiſe da Der Kalk macht dann den
Bau fertig gerade wie bei Deinem neuen Stalle
n blauen Steinen und dem Kickerihofe Das

Pf
ſie

eben Aehren keine dicken
9

r koſtet aber 40 Pf das Pfund Kali
ſind eine Räuberbande auf dem Ackerie

rauben den Stickſtoff die Phosphorſäure das Kali
nehmen dieſe dem Getreide den Erbſen Rüben Kartoffeln
weg ſodaß dieſe meiſt das leere Nachſehen haben gerade ſo
wie es manchmal zur Kirmeß beim Skatſpiel geht andere
immer Solo über Solo machen und Du reinfällſt Die

n en ſich ſatt e S r eo tickſto oSphorſäure 0,65 Pfd Kali 0,45 Pfd Kalk das übrige wollen

wir r t m ägeg u J Se r palſo tſtoſf Phosphorſäurei Wir wen billig rechnen und 1 Stickſtoff nur
zu 60 Pfg annehmen ſo ſind dies 25 60 Pf oder 15 MDas i en zu 30 Pf ſo ſind 125430 Pf
rer 3 M f und das Pfund Kali 20 Pf ſo ſind

es 132020 Pf oder 2 M 60 Pf as Fuder Quecken
t alſo rund gut und ſ lecht einen Werth von 21 M

20 Pf Dieſe 21 M 20 Pf wirfſt Du weg Gottlieb Nun
aber habt Jhr Du und Dein Nachbar nicht nur ein Fuder
Quecken ſondern Jhr habt dies Jahr über 40 Fuder bloß

Jn Eurem Dorfe iſt eine ganze Heerde
nachſolcher heiligen Gottliebe und Gottliebchen die en

lage 5 55 2 3 23 2 9 De2232 3 538 2 e e

e 264
es ebenſo und ſo fahrt Jhr Jahr ein Jahr aus die
koſtbaren Nährſtoffe für Euer Pflegen von dem Acker in den
Jux Nicht Hunderte nicht Tauſende nein Millionen ſind
auf dieſe Weiſe vernichtet worden Und da hilft alle Be
lehrung nichts Jhr geht grauſam mit der lieben Mutter
erde um und da es nun nicht m wachſen will Jhr immer
mehr zum Händler laufen müßt re zu kaufen ſo habt
Ihr keinen Reinertrag mehr und ſchreit nun Herr Gott
Staat und alle Himmel helft uns wir gehen unter Frei
lich die Bauern die um die großen Zuckerſchornſteine wohnen
ja die ſind längſt auf den v gekommen und ſelten ſieht
man da noch ein verquecktes Feld Aber da ſo dort rum
da da dort dort Namen nenne ich nicht da ſieht man
nach der Ernte Himmel und Quecken Jch aber rathbe
Euch nehmt Vernunft an Lernt lernt den Schälpfng
brauchen ſchafft die Näſſe von den Feldern drainirt und
planirt macht auch eine richtige Fruchtfolge behandelt den
Dünger gut mit Gyps oder Kainit ſorgt für reinen guten
neuen Samen geht gemeinſam gegen die Unkräuter vor und
lernt dies draußen und drinnen drinnen Jhr Alten im
landwirthſchaftlichen Verein drinnen Jhr Jungen in der
landwirthſchaftlichen Schule zu Merſeburg uedlinburg
Arendſee Senftenberg und wollt Jhr es lernen über die
Hutſchnur nun ſo geht auf die Akademie Behüte Euch
alle Gott Adieu

Odon Balder

Thierſchutz verein für halle
und Umgegend

Zweiter Geſchäftsbericht
vom 8 November 1882 bis 7 November 1883

Jn der Generalverſammlung vom 8 November 1882 wurde
der bisherige Vorſtand beſtehend aus den Herren

Superint Lic Th Förſter
Maurermeiſter E Friedrich
Dr med Ed Hertzberg
Direktor L Marſchner

Alb Oehmicke
rof Dr H Pütz

Oberbürgermeiſter G Staude
Dr med O Thamhayn
Lehrer R Tittel

wiedergewählt an Stelle des verſtorbenen Waſſerbauinſpectors
K Ruſſel deſſen frühen Ablebens wir ſchon im vorigen Bericht
trauernd gedachten trat ſein Nachfolger im Amte Herr Friedr
Brünecke ein Auch die Vertheilung der einzelnen Aemter
blieb die gleiche Den Vorſitz behielten die Herren Pütz und
Thamhayn das e r die Herren Friedrich undHertzb erg das des Kaſſenführers Herr Oehmicke
Die r der Mitglieder hob ſich auf 80 55 die Einnahmen

ſtiegen auf 184,80 Mark 98 Mark die Ausgaben auf 46,55 Mark
34,20 ſo daß ein Beſtand von 188,25 Mark dem nächſten Jahre

verblieb hiervon ſind 100 Mark beim Halleſchen Bankvereine
Kuliſch Kaempf Comp angelegt

Die laufenden Geſchäfte wurden in drei Vorſtandsſitzungen
am 21 Nov 1882 am 17 Mai und 5 Oktober 1883 und neun

onatsverſammlungen am 6 Dez 1882 3 Januar 7 Februar
7 März 5 April 2 Mai 6 Juni 3 Okkober 7 November
1883 erledigt

Das Vereinslokal blieb der Goldene Ring
Auch im vergangenen Jahre hat die Königliche Regierung zu

Merſeburg uns wiederholt die erfreuliche Zuſage gegen unſere
Beſtrebungen nach Möglichkeit fördern zu wollen die ſtädtiſchen
Behörden ſind unſeren Wünſchen freundlich entgegengekommen und
aben uns thatkräftig unterſtützt ſo daß wir uns allſeitig zum
danke verpflichte Fühlen und dieſem Danke aus vollem Herzen

hiermit gern und freudig öffentlichen Ausdruck gebenSo haben wir die h daß öffentliche Waſſerſtänder in
genügender Anzahl zum Tränken der Thiere errichtet werden daß
beim Einfangen der Hunde ſeitens des Abdeckergehülfen ver
ſchiedene Unzuträglichkeiten beſeitigt ſind daß die Zughunde bei
ſchlechtem Wetter mit Unterlagen verſehen werden müſſen daß
verſchiedene Straßen Wörmlitzer Beeſener Liebenauer die ſich
in einem traurigen Zuſtande befanden und vielfach Anlaß zu lebhaften
Klagen ſeitens der Fuhrwerksbeſitzer gaben neu regulirt und gedal et reſp chauſſirt wurden un daß die egee der Abfütterung
er Droſchkenpferde ſowie des vorſchriftsmäßigen Mitführens von

Tränkgefäßen ſeitens der Geſchirrführer weiteren genauen amt
lichen Unterſuchungen vorbehalten bleibt
Jm Anſchluſſe an eine Verfügung des Berliner Polizei Präſi

diums ſind wir bei der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung vorſtellig ge
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worden die Bauplätze namentlich während der Ausſchachtungs
arbeiten polizeilich überwachen zu laſſen um die zuweilen
haarſträubenden Thierquälereien von vornherein unmöglich zu
machen

Eine von uns ſorgfältig ausgearbeitete HundefuhrwerksPolizei
ordnung wurde polizeilicherſeits aus dem ſehr richtigen Grunde
nicht angenommen weil eine nur lokale Handhabung bei dem
maſſenhaften Außenverkehre geringen Nutzen und nur
durch eine allgemeinere Jnkraftſtellung etwas Gutes zu erreichen
wäre weshalb jene der Königlichen Regierung zu Merſeburg zur

den ochtung event mit der Bitte um Annahme übergeben wor
en iſt

Eine Eingabe bezüglich zweckentſprechender Bepflanzung derBahnböſchungen zum Nutzen der Singvögel iſt dem Herrn Miniſter

Maybach eingereicht worden tDie vielfachen Klagen über die ſchlechte Beſchaffenheit der Wege
zu den Sandgruben haben eine Unterſuchung unſererſeits veranlaßt
Während für die ſtädtiſchen in letzter Zeit das Möglichſte gethan
iſt hat der Zuſtand der Paulſchen bei Diemitz eine Beſchwerde
ſchrift an das Königliche Landrathsamt nöthig gemacht
Ferner hat ſich der Verein mit den Polizeibehörden von Ber

lin Leipzig Dresden Darmſtadt München c in Verbindung
geſetzt und um Auskunft über etwa vorhandene das öffentliche
Abfüttern und Tränken der Zugthiere die Höhe der Zuglaſten
die Behandlung des Geflügels auf dem Markt u ſ betreffende
Beſtimmungen gebeten und bei allen das freundlichſte Entgegen
kommen gefunden

Auswärtigen Vereinen verdanken wir gefällige Einſendungen
von Druckſchriften bereitwillige Auskunft über geſtellte Fragen c

Auch unſere Preſſe hat die Vereinszwecke in der uneigennützig
ten ſelbſtloſeſten Weiſe gefördert was von nicht zu unterſchätzen
em Werthe für uns war und gleichfalls unſern beſten Dank

bedingt Herr O Hendel machte es uns in gewohnter Liebens
würdigkeit möglich daß wir mehrere Hundert Abdruckexemplareder vorzüglichen Aufſatze des Herrn Schuldirektors Peter in
Kaſſel Wie kann die Pflicht des Thierſchutzes bei der Jugend

eweckt und von ihr geübt werden ſowie des Herrn Conrektors8 A Garbs in Hannover Wie kann und ſoll die Schule den
Thierſchutz fördern in den Schulen durch gefällige Vermittelung der
Schulvorſtände zur Vertheilung bringen und jenen Arbeiten ſo
die weiteſte Verbreitung geben konnten Ebenſo gingen die Vor
ſtände der Kindergärten freundlichſt auf unſere Wünſche ein Den
Kleinkinderbewahranſtalten ſchickten wir Exemplare der Spekkter
ſchen Fabeln ſoweit ſie nicht ſchon im Beſitze derſelben waren
Ferner gelangt das neue in Würzburg erſchienene Thierſchutzbilderbuch zur Vertheilung

Beſtrafungen von Thierquälereien wurden zahlreich vermittelt
und gerade hierbei kam die allgemeine Theilnahme für unſeren
Verein vorzüglich zur Geltung auch ſeitens derer die nicht dazu
gehörten Selbſtverſtändlich kann nur dann etwas er
reicht werden wenn die Geſammtheit mithilft der
Rohheit entgegen zu treten ſodaß die Buben ſich über
all beobachtet wiſſen und den Augenblick gewärtig
ſein müſſen zur Rechenſchaft gezogen zu werdenDieſes unheimliche Bewußtſein iſt unſer beſter Bun
desgenoſſe ſoweit möglich die Ausbrüche der Rohheit
einzudämmen Auch begrüßten wir mit Freuden das Vorgehen
einer Viehverſicherungsgeſellſchaft welche die Auszahlung verweißer weil das betreffende Thier in Jol e niederträchtiger Be

andlung gefallen war Möchten doch ſolche Verweigerungen in
entſprechenden Fällen zur Regel werden

Polizeilich ſind beſtraft im Jahre 1882 fünf bis 1 Oktob 1883
ſechs ſeitens der Polizeianwaltſchaft füpſud an und zwölf
Perſonen darunter Fuhrherr Hoyer mit drei Wochen Haft
Fleiſchermeiſter Heßler mit 50 und 30 Mark Niederhauſen
in Ammendorf Aerger Mitdang und Miethling je mit
15 Mark Thiele in Dieskau und Maſchiniſt Friedrich mit
10 Mark Bahnbeamter Gebler mit 9 Mark Pechol mit 5 Mark
Vier Anklagen ſind noch nicht erledigt Einzelne Freiſprechungen
erfolgten wegen mangelnder Beweiſe

Außerdem haben wir in milderen Fällen eine Menge privater
Warnungen erlaſſen wie es ſcheint nicht ohne Erfolg

Oeffentliche Vorträge ſind noch nicht gehalten
Soweit unſere Thätigkeit nach außen
Was unſer inneres Vereinsleben anbetraf ſo möchte das herr

ſchende z le in der langen Dauer der Sitzungen und in
der Lebhaftigkeit der Verhandlungen den beſten Ausdruck gefunden
haben Von den mannichfachen Erörterungen ſollen nur abge
ſehen von den ſchon vorher erwähnten beſonders hervorgehoben
werden die über Thierſchutz im Alterthume im neuen Teſtamente
unter den Arabern bei Luther eprre der Thierſchutz
den unter der Jugend Tödtung des Schlachtviehes mittels

Elektricität paſſende Tödtung des Kleinviehes fiskaliſche Bemühungen zum Schutze der d T gewaltſames Mäſten
Taubenſchießen Abſchießen der Krähen während der Brutzeit

Gründe der Verminderung der Singvögel Bepflanzung der
Bahnböſchungen zum Schutze der Vögel Quälereien des Ge
flügels auf dem Markte und dem Transporte Bade Ein
richtungen für die Stubenvögel Unzulängliche Pflege und Er

nährung der Hausthiere Unfug bei Jagden Höhe der Zlaſten n der gewöhnlichen Futterſäcke See
der Thiere Taits Schrift betreffs der Nutzloſigkeit der Vivi

Benutzung der Hunde als Zugthiere Hundemaul
rbe c
Unſere Bibliothek iſt vermehrt worden durch die Geſchäftsberichte

der Thierſchutzvereine in Augsburg Bern des Wupperthaler
und des neuen Leipziger Vereins ſowie des Vereins der Geraer
Geſellſchaft der Freunde der Naturwiſſenſchaft Abtheilung Thier
ſchutz ferner durch Wetzlich s Sammlung der auf den Thierſchutz
bezüglichen Geſetze Garbs ein und das Thier
und ſein Recht Staudinger Hundemaulkörbe und Hundefuhr
werk Separatabdruck aus dem juriſtiſchen Monatsblatte Unzu
länglichkeit des Thierſchutzes im Reichsſtrafgeſetzbuche theilweiſe
Geſchenke der Redaktion der Saalezeitung Außerdem beſitzt derVerein ein Modell eines Rheiniſchen dundeſrwange einer
Strohunterlage eines Hundemaulkorbes durch Herrn Gilafer das
Modell einer viereckigen Decke für Straßenkanalöffnungen

Der un mit dem wir unſeren erſtjährigen Bericht abſchloſſen
daß unſere Beſtrebungen in immer weiterem Wellenſchlage ſich
ausbreiten möchten iſt in n ung gegangen r am Schluſſe
unſeres zweiten Geſchäftsjahres können wir ohne Ueberhebung
mit einer gewiſſen Befriedigung auf das Geleiſtete re e
und mit Vertrauen der weiteren Wege eres Vereins
entgegen ſehen Darum ein friſches fröhliches Alſo vorwärts

Halle den 7 November 1883
ADr Ddanhayn

Kunſt und Titeratnr
Fovliſche Erdkunde Nach den hinterlaſſenen Manufkripten

Oskar Peſchels ſelbſtändig bearbeitet und herausgegeben von
Guſtav Leipoldt Zweite verbeſſerte Auflage a

rlithographirten Holzſchnitten und Karten Leipzig
Humblot 1883 gr 82 Jn ca 14 Lieferungen von d
ſchnittlich 6 Bogen Umfang Preis der Lieferung 2 V
Die pl Wve Erdkunde iſt während der letzten in
mannichfacher Hinſicht durch neue Erkenntniſſe bereichert worden
Ueberall eher wir neuen Thatſachen im Lichte der Erkenntniß
die älteren Theorien werden ich t die früheren Lehren verſchärft Es war Oskar Peſchel eſſen Namen die Zugang
bereits neben die eines Alexander v Humboldt und Ka tter

r hat leider nicht vergönnt als Ergänzung ſeiner Völker
unde die ſich in den Händen jedes Gebildeten befindet eine

re Erdkunde bei ſeinen Lebzeiten zu veröffentlichen aber
er hinterließ dies wichtige Werk in den Vorleſungen die er wieder
el über den Gegenſtand vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft ge
alten im Manuſkripte Bearbeitet von der Hand eines ſeiner

Schüler und ergänzt durch die Neuen Probleme der vergleichenden
Erdkunde hat die phyſiſche Erdkunde in weiteſten Kreiſen die
freundlichſte Aufnahme gefunden und wenige Jahre nach Er
ſcheinen der erſten iſt die Verlagshandlung in der angenehmen
Lage jetzt an die Herausgabe einer zweiten erten Auflage
zu gehen in welcher auch die Zahl der beigegebenen Jlluſtratienen
und Karten weſentlich vermehrt iſt Das Werk umfaßt 4 Theile
Der erſte behandelt vorzugsweiſe die Beziehungen der Erde zum
Kosmos der zweite die Geologie der dritte die Meteorologie und
der vierte iſt der Betrachtung des organiſchen Lebens auf der
Erde gewidmet

Deutſchlands Pioniere in London Ein weiſer
und Rathgeber für Deutſche in England und ſpeziella eben von Heinrich Dorgeel Dr Seinrich Geehh

erlin Otto Janke 80 Das 18 Bogen ſtarke Buch um
Rückblicke auf die Geſchichte der Deutſchen in England die deutſ
Kolonie der Gegenwart Gedenkblätter Nekrologe deutſche Kuund Wiſſenſchaft in London allgemeine üeberſih das deutſche
Vereinsweſen deutſche Unternehmungen auf engliſchem Boden
und behandelt dann in einem informatoriſchen Theil die
Rechte der Fremden in England die Fragen der Haus undBe hnnn 8miethe Zahlungsmittel mrd Kreditanſtalten Patent und

Muſterſchutz Bemerkungen in betreff des cugeri hin n Ver
v rens in England über Ausſtellung von Urkinden öffentliche

gaben und e Gefälle Poſt und Telegraphenanſtalten
Botſchaften und Konſulate c es iſt Ja wie man ſieht von
einer Reichhaltigkeit daß das gründlich prowgearbeitele Werk
allen Deutſchen die nach Engkand ſpeziell aber nach London
reiſen beſtens zu empfehlen iſt

g Das Wiſſen der Gegenwart Leipzig G Diesg Se heten J don ung e e ſprochene
amme at inzwiſchen einen rüſtigen Fortga enommenEs iſt erſtaunlich für wie billiges Geld ehe d Wie nur

1 Abhandlungen der bedeutendſten Fachautoritäten darunauch angeſehener e cher Profe en veſt großen Pult
hier in guter Ausſtattung geboten werden und wir können wird
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